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5 ſorgfaͤltigen Bemuͤhungen , die reine Kenntniſſe unter ſeine
11

Unterthanen zu verbreiten , ſeine Sorgfalt auch auf dieſe

Schule verwendet haben , um ſo mehr , da ihm die Vor⸗

trefichkeit der Schule zu Pforzheim von groſer Wich⸗

1
tigkeit geweſen war .

üt Lateiniſche Schule zu Pforzheim .
en

15 Dann ſo gering die Schule zu Durlach war; ſo

18
anſehnlich und wohl eingerichtet war , wie ich

Rereißf am

la
gemerkt habe , die lateiniſche Schule zu Pforzheim , beſon⸗

8
ders zu Anfang des ſechszehenden Jahrhunderts . Baple

ſoll
nennt ſie im Leben Melanchthons un Collége renommé .

Die beede allgemeine Lehrer Teutſchlands , Reuchlin und J —4
Melanchthon , waren Schuͤler in derſelben geweſen . Es 50
ſey mir erlaubt , nur Weniges von unſerm Beuchlin zu 4

melden . Dieſer vortreſliche Reuchlin oder Capnio legte
22

in dieſer Schule ſeiner Vaterſtadt ) den Grund zu den

5
Kenntniſſen , die er hernach in Teutſchland , Frankreich

und Italien , beſonders zu Rom ſo ſehr erweitert hat .
em . Ex traͤgt in ſeinem vortreflichen Buͤchlein de Verbo mi⸗

rifico Lib . I. Cap . I . pag . 1z . unter dem Namen Sidonio

5
den Gedanken vor , daß die Lage und Luft der Gegend

0

ſo
um

ſſe⸗
8

3 — 8
2 ) Reuchlin war zu Pforzheim im Jahr 1450 . geboren . Das

Fois Leben dieſes in allem Betracht merkwuͤrdigen Mannes , hat

und der Profeſſer Johann Heinrich May in lateiniſcher Sprache be⸗

org⸗ ſchrieben . Es iſt zu Durlach Anno 1687 , gedrukt worden , und

fangt an , ganz rar zu werden .



um Pforzheim etwas dazu beytrage , daß die Einheimiſche

ſo viel natuͤrliches Geſchik zu den Wiſſenſchaften haben ; man

ſehe , ſagt er , ſolches aus der nicht geringen Anzahl gelehr⸗

ter Leute , welche daſelbſt gebohren worden . “ ) Keuchlin

hatte einen Bruder , mit dem Vornamen Dionyſtus .
Er ſchrieb demſelben zu lieb mit ſehr groſer Muͤhe und

ſehr vielen Koſten eine eigene hebraͤiſche Grammatic und

Lexicon . Beede Bruͤder muͤſſen nicht miteinander ver⸗

wechſelt werden . Sie bekamen von dem Kaiſer Fride⸗

rich IIL . welcher unſern Johann Reuchlin zum Hof⸗Pfalz⸗

grafen machte , einen Wappenbrief ; deſſen ich hier geden⸗

ken muß . Das Wappen beſteht aus einem teutſchen

Schild , in deſſen himmelblauem Feld , in welchem ein

goldener Altar , mit den Worten Ara Capnionis ( Reuch⸗

lins Altar ) und unter demſelben eine Schaale mit bren⸗

nenden Kohlen / die einen Rauch von ſich geben , geſehen wer⸗

den . Auf dem Schild iſt ein mit Lorbeerzweigen umwunde⸗

ner offener , oder Turnierhelm , auf welchem drey uͤbereinan⸗

der liegende Wuͤlſte ein citronengelbes Muͤhlrad tragen .

Unſer Reuchlin ſtarb Anno 1522 . zu Stuttgard , und ruhet

ullda in der Kirche zu St . Bernhard . Er vermachte ſeine

Bibliothek in einem beſondern Teſtament dem Collegio

zu Pforzheim , mit dem Anfuͤgen, daß ſte nebſt ſeinem

Cathe⸗

) „ Videre mihi videor , aptitudinem Phorcenſis agri nonnihil

„ ingeniis indigenarum conferre ; idque verum eſſe , litterato -

„ rum ingens numerus inde genitorum facit . Non enim multo

„ minorem genitalis conditionis vim habet patria , quam patet

„ ipfe , ſi Porphyrio oreditur . „„
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Catheder daſelbſt in der Stifts⸗ oder Michaeliskirche ( wir

nennen ſie insgemein die Schloßkirche ) aufbehalten werden

ſolle . Unter den ſeltenen Handſchriften war ſonderlich

die Hiſtoria Synodi Epheſinæ und die Apologia Græcorum ;

welche von den Griechen der Kirchenverſammlung zu Ba⸗

ſel uͤbergeben worden ware . Sie ſind aber , wie mehrere an⸗

dere nicht mehr vorhanden . Im dreyßigjaͤhrigen Krieg

iſt ein groſer Theil dieſer Bibliothek nach Weilerſtadt ,

und , wie man ſagt , nach Koͤln geſtuͤchtet worden . Es

iſt unbekannt , wie viel davon wieder zuruͤkgekommen iſt .

In der Hochfuͤrſtlichen Bibliothek dahier , ſieht man noch

vorzuͤgliche Reliquien von Keuchlins Buͤchervorrath .
Es wird manchem nicht unangenehm ſeyn , die vornehm⸗

ſten derſelben zu wiſſen . Ich will ſie anzeigen . Unter

den Handſchriften ſind vorzuͤglich:

1) Der vortreſliche Codex der hebraͤiſchen Bibel auf

Pergament , welcher vom Kaiſer Friederich III . unſerm

Keuchlin verehrt worden . Er iſt von der erſten Groͤße.
Man will ihn ins 13 Jahrhundert ſezen . Andere halten

ihn vor aͤlter. Vor mehrern Jahren wurden einem Heern

Marggraven viele tauſend Ducaten dafuͤr geboten . Ehe

er eingebunden war , mußten , wenn Fremde ihn durch⸗

ſehen wollten , immer zwey Fuͤrſtliche Raͤthe dabey ſeyn .

Mehrers von ihm ſteht in Maji vita Reuchlini p. 5 29. ſqꝗ.

2) Ein kleinerer Coder auf Pergament vom Jahr

1105 . , mit der chaldaͤiſchen Paraphraſe . Kenner ſchaͤtzen
dieſen Codicem ſehr hoch.

3) Rabbi
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3) Kabbi Kimchi Commentar . in Ieremiam , auf Pa⸗

pier in Ato . Reuchlin ſchrieb dazu : Ego Ioh . Reuchlin

phorcenſis emi hunc librum Ioſephi Kimchi in hiere -

miam dubbus aureis renen . Rome .

4 ) K. David Kimchi Commentar . uͤber den Propheten

Eiechiel und die 12 kleine Propheten auf Pergament , fol .

5) Ein Codey auf Pergament fol . in welchem Reuch⸗

lin beygeſchrieben : Thalmud hieroſolymitanum in libris

Sanhedrin , quos 10 . Reuchlin Phorc . ſibi diligentet

acquiſwit A. C. M D XII .

6) Zwey hebraiſche Grammatiken von David und

von Moſes Kimchi , auf Pergament in gr . 4. Es ſtehet

däriunen von Reuchlins Händ : Has duas grammaticas

hebtaicas , ſcilicet librum David Kymchi de Subtilia⸗

tione , et librum Intellectus boni Moyſi gtammatici Emi

ego Io . Reuchlin phorc . Rome multis ducatis &o .

) Ein chaldaͤiſcher Codex auf Pergament , vom Jahr

1105 . gk . 4. darein Reuchlin geſchrieben : Ego J0 . Reuchl .

phorc . LL . Doctor emi hunc librum Chaldaicum Iona⸗

the , XI . aureis rheneß . Rome .

Unter den gedrukten ſind beſonders zu merken :

· ) Biblia hebraica Soncini 1488 . darin ſteht von

Reuchlins Hand : Hanc Bibliam hebraicam emit lo .

Keuchlin Phorcens . LL . Doctor, ſex auteis & eàm ſibi

juſſit afferri ex civitate Pilana Italie , ubi ei emta eſt

A . 1492 .

2 ) Der hebraͤiſche Bentateuchus , Bononien 1482 .

Man ließt darinnen : Egd J0 . Reuchl . commutàvi meum

pentateuchum Hebraicum in membrana pergamena

ſeriptum

K

le

7
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ſcriptum pro hoc ipſo chartaceo impreſſo , quem illius

5 loco recepi ab IIl . & Kmo Dno lIoanne Camerario Dal -

burgio Vangionum Epo in Caſtris latinis germanice

Latimburg 1499 .

n 3) Io . Keuchlini Phorc . LL . Doct . de Rudimen -

.
tis hebraicis Libri III . Phorcæ in ædib . Tho . Ans -

helmi 4. 1506 . 4.

70 4 ) Ejusdem de arte Cabaliſtica Libri III . Leoni X. 4

E
dicati . Hagenau apud Th . Anshelm fol . 1516 .

Eben dieſes Buch iſt auch Petri Galatini Werk

85 de arcanis catholicæ veritatis , Francf . adMoenum .

et 1672 . fol . beygedrukt worden .

18 5N Ejusdem Capnion vel de verbo mirifico Lib . II. 4
— Tubingæ ex æd . Th . Anshelmi Badenſis ſub III . Prin - 4
n1 cipe Vdalrico Wirtemb . 1514 . fol .

6 ) Ejusdem Sergius vel Capitis Caput cum Com - 65
hr mentario Georgii Simler Vyimpinenſis Phorcæ in æd .
.

Th . Ansh . 1508 .

7) Clarorum virorum epiſtolæ latinæ , græck & 4

hebraickæ variis temporibus miſſæ ad . Io . Reuchlin .
Phorc . Tiguri apud Chriſtoph . Froſchoverum 1658 . 8.

0

on Der andere nicht weniger beruͤhmte Schuͤler der Schu⸗ 4

8 le zu Pforzheim war Philipp Melanchthon . Er war , wie

bekannt , in der nur zween Stunden von Pforzheim ge⸗ U
5

legenen Churpfaͤlziſchen Stadt Bretten gebohren . Zu

8
Boetten bekam er den erſten Unterricht von dem nach⸗

55 maligen Fuͤrſtl . Hofprediger ungerer zu Pforzheim .

na
B Melanch⸗
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Melanchthon ruͤhmt ihn wegen ſeiner vortreflichen

Lehrart und vernuͤnftigen Behandlung junger Schuͤler , weß⸗

wegen er auch dieſen ſeinen Lehrer wie einen Vater geliebt

hat . Seine eigene Worte verdienen angefuͤhrt zu werden :

„ Ego habui præceptorem , qui fuit excellens Gramma -

„ ticus , adhuc vixit ante biennium ( Er ſtarb A. 1553 . )

„ honeſtus ſenex , docuit Evangelium & multa paſſus

„ eſt propter Evangelium , erat concionatot ⁊u Forcheim

„ ( forzheim ) . Ille adegit me ad Grammaticam , & ita

„ adegit , ut conſtructiones facerem : cogebar reddere

„ regulas conſtructionis per verſus Mantuani 20 . aut 30 .

„ Nihil patiebatur me omittere ; quoties errabam , da -

„ bat plagas mihi , et tamen ea moderatione , quæ

„ erat conveniens . Ita me fecit Grammaticum . Erat

„ Vir optimus , dilexit me ut filium , et ego eum ut

„ batrem , et brevi conveniemus , ſpero , irVita

„ Etéerna . „ Und an einem andern Ort ſchreibt er von ihm :

„ Nomen illius ( magiſtri ) fuit Johannes Hungduν , ꝗquem

5 gravem annis vidimus Phorcœ , & audivimus Præclare

„ conCιoantem de Filio Dei Domino noſtro Ieſu Chriſto ,

„ et puram Evangelii doctrinam explicantem Principi -

„ bus et populo frequenti ; virum optimum atque in —

5„ tegerrimum . )

Melanchthon kam nachher als ein naher Berwand⸗

ter Reuchlins in die lateiniſche Schule zu Pforzheim ,

und beſuchte ſie zwey Jahre lang . Sein Lehrer war

der

YOARaARIU in vita Phil . Melauchthonis p. 6. ſd , Edit .

Strobel .
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der berühmte Rector dieſer lateiniſchen Schule , Georg

Simler . M hthon ſchreibt von ihm ) „ Audivi

„ duos viros præclare eruditos , Gœorgilm Simler , et Conr .

„ Helvetum , quorum alter , ( Simler ) latinos & græcos

„ PoOëtas mihi primum interpretatus eſt , deduxit etiam

„ ad Philoſophiam puriorem , ſœpe conferens Ariſtote -

„ licam lectionem , quæ tunc erat in manibus , ad græ -

„ cos fontes . „ Und Camerarius meldet von ihm : “ )

habebatur & erat pro illius tempotis captu , doctus &

eruditus inprimis . Simler erhielt hernach den Nuf

als Lehrer der Rechte nach Tuͤbingen; daher Camera⸗

rius ferner ſagt : poſtea ex primario Grammatico exi -

mius JuriscohH¹liltus factus eſt .

An dieſer beruͤhmten Schule ſtand damals als Mit⸗

lehrer Simlers , Johann Hiltebrand . Melanchthon

genoß deſſen Unterricht in der lateiniſchen und griechiſchen

Sprache ; Siltebrand lach der Zeit als Profeſſor nach

Tuͤbingen . So kommt 155 Anno 151r . als Mitarbeiter

Cnoderuis oder Knoderer vor , ein in der lateiniſchen Litte⸗
ratur und Poeſt 5 ſehr erfahrner Mann , welcher vom

Rector Simler ſehr hoch geſchaͤtzt worden . Er ſoll , wie

einige berichten , nüth der Zeit Wuͤrtembergiſcher Rath

und Hofcanzler worden ſeyn . Cruſius hat ſein Leben

in lateiniſchen Verſen beſchrieben . * )

B 2 Auf

) In reſponſione ad Colonienſes Tom . I. Declamat . p. 135 .

4 ) - E . C. p . 8 . 9 .

ν Cl peemat . L. II .

1



Auf dieſer Schule haben auſſer jenen noch viele an⸗

dere beruͤhmte Maͤnner den Grund ihrer Kenntniſſe ge⸗

legt . Unter dieſen war Franz Irenicus von Ettlingen, )

Caſpar Sedio ; welcher ebenfalls zu Ettlingen , nicht

aber , wie einige melden , zu Oetlingen , in der Herr⸗

ſchaft Roͤteln , oder zu Eßlingen geboren worden , und

in der Reformationsgeſchichte als eine merkwuͤrdige Per⸗

ſon vorkommt . Auch Berthold Zaller , welcher in fol⸗

gender Zeit zur Kirchenverbeſſerung der Stadt Bern ſo

viel beygetragen hat , daß die dankbare Nachwelt ſeiner

bey dem feyerlichen Erinnerungsfeſt der Reformation im

Jahr 1728 . auf einer Denkmuͤnze gedacht hat . Dieſes

ſey genug von Pforzheim . Ich kehre wieder nach Dur⸗

lach zuruͤck .

Stiftung und Einrichtung des Gymnaſti

zu Durlach .

In dieſe Stadt hatte Marggrav Carl II . im Jahr

4567 . ſeine Reſidenz von Pforzheim verlegt / und zu dem

Ende ein weitlaͤuftiges und praͤchtiges Reſidenzſchloß /

welches von ihm den Namen Carlsburg bekam , erbaut .

Er hatte auch der Stadt ſelbſt durch viele Verſchoͤnerun⸗

gen ein groͤſſeres Anſehen verſchaft . Es waren nun noch

die neue Schulanſtalten zu machen , um denfenigen End⸗

zweck zu erhalten / den er ſich bey Unterhaltung ſeiner

Stipen⸗

—

6b0 G. deſſen Exeger , Germanis L. II . Cap . XLI .
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